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Dienſtag den 11. October 1808. 
— NETT 


Wi e n. 


Ser. F. ayoffol.. Majeſlat haber: 
dem Ni. Oe. Appellazions⸗Vizeprä⸗ 
ſidenten, Anton Eberl von Ebenfeld, 
der k. k. Erblanden Ritter, zu aller⸗ 
gnädigſter Belohnung feiner in das 


Böhmen, als Adminiſtrationsrath im 
Temeswarer⸗Banatz, als wirkli⸗ 
Tre Hofrath bey der k. k. oberſten 
il elle, als Vizepräſident des 
den. De. Landrechts, und Praſes 
ln Ni. Oe. Wechſel⸗ und Merkan⸗ 
(heriches , ol Ptäſtbenten Amtever⸗ 
weſer des Pi. De: Apprllationsge⸗ 
dann dermalen als Vizeprä⸗ 


. 


fident eben dieſes Ni., Oe. Appellati⸗ 
onsgerichts, erworbenen vorzügli⸗ 
chen Verdienſte, die wirkliche ge⸗ 
heime Rathswürde taxfrey allerhuld⸗ 


e 0 reichſt zu verleihen geruhet. 
acht und vierzigſte Jahr, und zwar 
als Appellationsrath im Königreiche . 


Se. Majeſtat der Kaiſer haben 
dem penſionirten Oberſtlieutenant, 
Nikolaus Baron Rauber v. Plan⸗ 
kenſtein, welcher durch 46 Jahre als 
Offizier gedienet, in Anſehung ſeiner 
Verdienſte, das Indigenat des Groß 
fürſtenthums Siebenbürgen, ohne ale 
len Taxen, allergnädigſt zu verlei⸗ 


hen geruhet. 
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Auslaͤndiſche Begebenheiten. | 


Spanien. 

In einem Schreiben aus Vittoria 
vom 6, Sept. in Journal de l' Empire 
heißt es: „Bey der Armee in Spa⸗ 
nien kommen täglich zahlreiche Trup⸗ 
penverſtärkungen an: bifonders be: 
merkte man das ſchöne 9. Drago⸗ 
nerregiment. Die Armee hat gegen⸗ 


wärtig folgende Stellung inne: Das! 


Hauptkorps, wobey ſich der König 


befi det, hält die beiden Ufer des 


Ebro und alle Gebirgeſchluchten von 
Biscoya beſetzt. Das Korps des 
Marſchall Beffieres dehnt ſich von Pon⸗ 
tecorvo bis Burgos aus, welche 
leztere Stadt von der leichten Ka⸗ 
vallerie des Gen. Laſalle beſetzt iſt. 
Marſchall Beſſieres hat ſein Haupt⸗ 
quartier zu Santa Maria. Man 
hat in den Gebirgen Defilrers ent⸗ 
deckt, die bieher unbekannt waren, 
und für die künftigen Bewegungen 
der Armee ſehr nützlich ſeyn konnen. 
Marſchall Jourdau iſt im Haupt - 
quartier angekommen; Marſchall Ney 
wird morgen oder übermorgen erwar⸗ 
tet. 


Italien. 


Neapel, vom 6. Sept. Geſtern 
um 4 Uhr Abends kam unſer neuer 
Souverain in Portella, der erſten 
Gemeinde des Königreichs an. Er 
fand daſelbſt zu ſeiner Bewillkom⸗ 


mung die Generale Reguier uud Bor 
lentin; fo wie zahlreiche Deputazio⸗ 
nen aus der umliegenden Gegend. 
Von Portella wurde die Reiſe über 
Fondi , wo der König in der Dom: 
kirche ſein Gebet verrichtete, nach 
Caſtellane fortgeſetzt, wo Nachtquor⸗ 
tier gehalten wurde. Um 5 Uhr 
Morgens ſchiffte ſich der König zu 
Caſtellane für Gaeta ein; er muſterte 
daſelbſt die Beſatzung, und brfah die 
Feſtungswerke. Um 5 Uhr Abends 
kuͤndigten uns die Kanonen der Forts 
und der auf der Rhede liegenden 


Schiffe die Annäherung Sr. Ma je⸗ 


ſtät au. An dem Stadtthore übers 
reichte der Marſchall Perignon, an 
der Spitze des Stadtmagiſtrats, dem 
Könige die Schlüſſel der Stadt Der 
König hielt hierauf feinen Einzug 
zu Pferde, ſtieg bey ber heil. Geiſt⸗ 
kirche ab, wo er einem feyerlichen 
Te Denm mit Mufif von Paeſiello 
beywohnte, und verfügte ſich dann 
in den Pallaſt. Abends wurden alle 
Schauſpielhauſer unentgeldlich geöff⸗ 
net. Emme allgemeine Beleuchtung 
beſchloß den Tag. In der Stadk 
wurden die prachtvollſten Anftalten 
getroffen. 


preuſſ en. 


Königsberg den 14. Sept. (aus 
der Hofzeitung) Künftigen Montag 
den 19. werden Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Rußlond, mit Sr. Faiferl, 
Hoheit dem Stoßfürſten ge 

ter 
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hier erwartet. Für das Gefolge der 
Höchſtgedachten Perſonen find bereits 
Quartiere hier angeſagt. 


ſtrin, Torgau ꝛc. nach Waimar gehen. 
Se hochfürſtl. Durchlaucht der Erb⸗ 
prinz von Weimar find vor eini⸗ 
ger Zeit ſchon hier angekommen, 
auch der Ruſſiſch kaiſerl. Miniſter 
Graf Nomanzom. Legzterer iſt dald 
wieder abgeteiſet und hat feinen Weg 
nach Deutſchlond genommen. 

An Mobilmachung unſerer Armee 
(ſagt ein Schreiben aus Königsberg 
vom 9. dieſes) iſt hier nicht gedacht 
worden; der dienſtthuende Stand pro 
Kompagnie beträgt nur 20 bis 25 
Monn, und wenn auch die Beur⸗ 
laubten einfämen, fo würden dennoch 
die Regiementer ſehr inkomplet ſeyn, 
da mehreren 6 bis 800 Mann feh⸗ 
len. Das Attilleriekorps iſt fo we 
nig marſchfertig, daß nicht einmal 
die dazu nöthigen Pferde ausgeſchrit⸗ 
ben werden u. f. w. 

In Königsberg wurde unterm 
8. Sept. bekannt gemacht: Da uns 
gern in Erfahrung gebracht worden, 
daß mehrert fremde Juden, und be⸗ 
ſonders die Polniſchen Schiffleute, 
in Königsberg viele Gewehre aufs 
kauften, um ſelbe nach dem Herzog⸗ 
thum Warſchau zu verführen; fo tft 
höhern Orts für nöthig erachtet wor⸗ 
den, die Ausfuhr der Gewehre fo 
viel als möglich zu verhuͤten, und 

tahalb angtordnet: daß in den Grauz⸗ 
orten nicht allein durch das Militär, 


en h 


f (Von hier 
werden die hohen Reiſenden über Kü⸗ 


ſondern auch durch die Akziſe⸗Be⸗ 
dienten darauf ſtreng Acht gegeben 
wird, daß keine Gewehre über die 
Gränze geſchafft werden. Auch iſt 
das Verboth der Ausfuhr des Schieß⸗ 
pulvers ins Ausland erneuert worden. 


Rheinifcher Bund. 


Nach einer Verordnung vom 8. 
Sept. haben Se. königl. Majeſtät 
von Baiern, in Erwägung, daß 
auf ber einen Seite der Johanniter⸗ 
orden mit der Auftöſung, welche er 
durch die Ereigniſſe der Zeit in ſei⸗ 
nen weſentlichſten innern und dufs 
ſern Beziehungen erlitten, zugleich 


den eigenthümlichen Zweck ſeines Fort⸗ 


beſtandes verloren hat, und daß auf 
der andern Seite die Erhaltungs⸗ 
mittel, worauf derſelbe in Sr. Ma⸗ 
jeſtät Staaten gegründet war, theils 
von den Bedürfniſſen des öffentlichen 
Unterrichts, theils von andern wich⸗ 
tigen Staatszwecken und Anordnun⸗ 
gen in dringenden Anſpruch genom⸗ 
men werden, beſchloſſen, nach dem 
Beyſpiel mehrerer Staaten, den ge⸗ 
nannten Orden in ihrem Reiche auf⸗ 
zuheben, und das Geſammtvermögen 
deſſelben dergeſtalt einzuziehen, daß 
den jetzigen Mitgliedern und Genoſ⸗ 
ſen des Ordens der Betrag ihres 
bisherigen Bezuges geſichert bleiben, 
und dabey zur Sicherſtelkung der 
Zwecke, wozu jenes Geſammtver⸗ 
mögen künftig beſtimmt iſt, daſſel⸗ 
be nicht allein unveräuffert erhalten, 
on · 
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ſondern auch von dem übrigen Staats⸗ 
vermögen abgeſondert, und als für 


ſich beſtehend behandelt werden foll. 


Das königl. Edikt beſtimmt ſodann 


in 28 Paragraphen, auf welche Art 


die Aufhebung des Ordens vollzogen 
werden ſoll. Die Bepfrändeten tre⸗ 
ten mit dem 1. Okt. 1808 in ihre 
Das geſammte Vermö- 
gen des Johanniterordens wird zur 
Dotazion der Baieriſchen Bisthümer 
und ihrer Kapitel; das übergeblie⸗ 


Peuſionen. 


bene der Verbeſſerung des Schul⸗ 
fonds gewidmet. Die Verwaltung 
der Großpriorats und Kommunalbe⸗ 
ſitzungen kann den Ordensbeamten 
einſtweilen überlaſſen werden, oder 
wenn ihre anderweitige Anſtellung 
oder andere Gründe dies ferner nicht 
verſtatten, werden ſie den einſchlägi⸗ 
gen Reutämtern übertragen. Die 
Gerichtsbarkeit und Polizeygewalt 
geht an die Landgerichte über, 


Daͤnemark. 
In öffentlichen Nachrichten aus 


Koppenhagen vom 6. Sept wird ers 


zählt: Der Partikulaire Oſtindien⸗ 
fahrer, Kronprinz Friderik, Kapitän 
Oglewie, iſt auf ſeiner Reiſe von 
Batavia glücklich unter der Norwe⸗ 
giſchen Feſtung Bergenhuus einge 
troffen. Auſſer vielen Gewürzwaaren 


hat er 500,000 Pfund Zucker und 


300,080 Pfund Kaffee geladen. Er 
gehört einer hieſigen Intereſſenſchaft. 
Geſtern langte bey Hölſingör ein 
Schwediſcher Parlamentär mit Brief 
ſchaften an. 


Ueber die Wegnahme eines Eng⸗ 
gliſchen Kanonenboots im Belt enthält 
folgender Bericht des Kapitäulieute⸗ 
nants Schönheider vom 3. Sept. au 
das königl. Admiralitäts und Kom⸗ 
miſſariatskollegium das Nähere: „Da 
es bey Sonneuntergang geſtern Abends 
aufhörte zu wehen, vereinigte ich die 
mir anvertraute Diviſion von Kann 
nenböten mit denen des Kapitänlieu⸗ 
tenants Spenſon und Lieutenant C. 
Wulff, um die im Norden von 
Sprogbe liegenden beyden Briggs an⸗ 
zugreifen Kurz nach 10 Uhr waren 
wir zum Schuß, und griffen an, 
worauf die Briggs ſogleich das An⸗ 
kertau fahren lieſſen, und mit weſt⸗ 
lichem Winde nordwärts ſteuerten. 
Bis gegen 12 Uhr ſetzten wir ihnen 
us kehrten aber zurück, da der 

ind ſtärker war. Sie lieſſen ein 
Kanonenboot ohne Mannſchaft zurück, 
deſſen wir uns bemächligten. Es iſt 
mit Nr. 10 bezeichnet, führt eine 24⸗ 
pfündige Kanone und eine 24pfüns 
dige Karonade, und it mit Kupfer 
beſchlagen. Wir liefen zu Corſör ein, 


da der Wind ſo weſtlich war, daß 


die bey Ramſöe liegenden Kriegs⸗ 
ſchiffe heraufkommen konnen. Unſer 
Verluſt beſteht in 2 Toden und 2 
Verwundeten in einem Kanonenboot; 
auch ſind einem andern einige Ruder 
abgeſchoſſen. Sonſt haben weder 
Mannſchaft noch Fahrzeuge gelitten. 


Dagegen iſt ſehr zu vermuthen, daß 


die feindlichen Schiffe bedeutend, vor⸗ 
züglich an ihrer Takelage beſchädigt 
ſeyn worden. An 


‘ 
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Anhang zur Krakauer Zeitung. N“ 82. 


Avertiſſemente. 


Kundm aſchung. 


Won dem k. k. Landesgubernio der 


Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach' 


dem der Peter Rogauy aus Zamosz 


ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo wird derſel⸗ 
be in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 
vom 15. Juni 1798 $. 1. durch gegen⸗ 


wärtiges Edikt hiermit öffentlich vor⸗ 


geladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung bin⸗ 
nen vier Monaten mit der Bedrohung 
aufgefordert, daß nach Verlauf ‚die⸗ 
ſer Friſt gegen denſelben nach der 
Vorſchrift des Geſetzes verfahren wer⸗ 
don wuͤrde. N 


Gegeben Lemberg den 31. Monats⸗ 
tag Auguſt des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio sacr. Caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
Meriae, 0 2 


Kundmachung.! 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 

em der Ignaz Dydynski aus dem Jas⸗ 
loer. Kteſſe ausgewandert, und deſſen 


Luk 


Aufenthalt ganz unbekannt liſt; fe 


wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreiſchreibens vom 15. Juni 1798 
% 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 


biemit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg, den 8. Mor 
natstag September des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr, cef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciæ et Lodo - 
meriæ. f 2 


4 


* 


Kunldmach ung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Nikola Kaminski (Unterthan 
der Herrſchaft Babince Zaleszezyker 
Kreiſes) ſammt feinem Weibe Arena 
und feinem 2jährinen Kind Anna ange 
gewandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1798 $. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
7 zur 
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ſur Wiederkehr oder Rechtfertigung feis 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den erfien Mo⸗ 
natstag September des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


„Ex Conſilio Sacr, cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicia et Lodo- 
wmerige, 2 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernium der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht. Nach 
dem die nachbenannten Graniezeszter 
Uaterthanen ans dem Bukowinaer Krei⸗ 
ie: ar ri Die Deak 
Serem, Sulz Joſeph, Bogoli Janos, 
Bandi Joſeph, Szabo Joſeph, Ball 
Sandor, Janos Ferenz, Tott Wa 
Czola Janos, Cseke Peter, Varga 


Ilsvan, Ambrus Antal, vel Albezth, 


Fina Joſeph, Kristoi Janos, Szege⸗ 
thi Andres, und Varga ſammt ihren 
Weib und Kindern, dann 19 Perſonen 
ihrer Angehoͤrigen und ihres Geſinds 
in denen Jahren 1805 und 1806 aus⸗ 
ausgewandert ſind, und deren Aufent⸗ 
halt ganz unbekannt ift; fo werden 
die ͤlben in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 48. Juny 1798. . 1. durch 
gegenwärtiges Edikt biemit oͤffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung binnen 
dier Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


1 Gegeben Lemberg den zwey und 
zwanzigſten Moatstag July des ein 
Tauſend acht Hundert und achten 
Jahrs. > 


Ex Conſilio sacr, Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 4 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernie der 
Königreiche Galizien und kodomerien 
wird biemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem die machbenannten Graniczester 


Unterthanen aus dem Bukowinger Krei⸗ 


fe: naͤhmlich der Nikolai Flutuz, Kon⸗ 
ſtanri Stobzyla, Kaſtanti Papug, Flo⸗ 


ra Uliano, Rutelay Komendare, Juon 


Ursylasy, Wasile Kukoseli, Semion 
a Sandi, Theodor Scharban, An⸗ 
dronaki Kira, Stefan Kira, Maxim 
Liba, Gerasim Donifano, Illie Dos 
niſano, Rikolai Topiczka, Theodor 
Anny, Theodor Rotar, Pinteluka 
Gerasim, Gawril Sturginseli, Gawrik 
Michaleza, und Kiriak Czoban, ſammt 
ihren Weibern und Kindern, dann 20 
Perfonen ihrer Angehörigen, und ih⸗ 
res Geſinds in den Jahren 1805 und 
1806 ausgewandert ſind, and deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juny 1798 
$. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 


‚ Öffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer⸗ 


nung binnen 4 Monaten mit der Be⸗ 
drohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden würde. 


Ge- 
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Gegeben Lemberg den zwey und 
zwanzigſten Monatstag July des ein 
Tauſend acht Hundert und achten 


Ex Conſilio Sacr. Cef. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicia et Lodo- 
merir. a «2 


Kundmachung - N 


Vom k. k. Galiziſchen Landes ⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der beim 
Radomer Magiſtrate mit einem Ge⸗ 
halte jahrlich 300 flr. erledigten sten 
geprüften Affefiorsftelle ein wiederhol⸗ 
ter Koukurs bis zum 15. Oktober l. 
J. mit dem Beiſatze ansgefchrieben , 
dat die Kompetenten ihre mit Eligi⸗ 
bilitätsdefreten ex utraque linea dann 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ge: 
uche, binnen feſtgeſetzter Friſt, beim 

— k. Kreisamte anzubringen 
aben. 


Lemberg am 31 Auguſt 1808. 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes Gir 
bernium wird zur Beſetzung der bey 


dem Magiſtrat der k. Hauptſtadt Kra⸗ 


au mit einem Gehalte aaͤhrlicher 
oo flr. in Erledigung gekommenen 
athsſtene, der Konkurs bis zu Ende 
des Monats Oktober I. J. mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Kom⸗ 
petenten ihre mit den Wohlfaͤhigkeits⸗ 
ekreten aus dem gerichtlichen und 
volitiſchen Fache, dann Moralitaͤts⸗ 
zeugniſſen und ſonſtigen Behelfen vers 


ſehenen Geſuche binnen der feſſgefetz 
ten Friſt bei dem Krakauer Stadt⸗ 
magiſtrat einzubringen haben. 


Lemberg am 2 September 180g. 
3 


Kunbmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes ⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der Il⸗ 
zaer Syndikatsſtelle mit dem Gehalt 
jährlicher 400 flr. der Konkurs wie⸗ 
derhohlt mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Kompetenten ihre mit 
den Eligibilitaͤtsdekreten aus dem ger 
richtlichen und politiſchen Fache, dann 
den vorgeſchriebenen Moralitaͤtszeug⸗ 
niſſen und fonfligen Behelfen verſehe⸗ 
nen Geſuche bis Ende Oktober 1. J. 
bei dem Radomer k. Kreisamte an⸗ 
zubringen haben. 


Lemberg am 3 September 180g. 
3 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der bey dem Magie 
ſtrate der koͤnigl. Hauptſtadt Krakan 
Weſtgaliziens erledigten mit einem 
jährlichen Gehalte vom 500 fir. ver 
bundenen Sekretaͤrſtelle wird der Kon⸗ 
kurs bis 18. Oktober d. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß die Com⸗ 
petenten ihre mit den erforderlichen 
Berufsſtudien⸗ und Moralitätszeugnifr 
ſen, wie nicht minder mit den Be⸗ 
werfen, der deutſch latein und pol⸗ 
niſchen Sprache verſehenen Gefrche 
binnen der feſtgeſetzten Friſt 21 dem 

1 ta: 
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Krakauer königl. Magiſtrate einzurei⸗] tigung nicht erhalten hat, dieſes Juhre 
chen haben. weſens wegen inſoweir es faßte 
i 23 die Verführung aller fabrizirten Tas 
Vom Magiſtrate der k 15 Hanpt⸗ 5 eee alles rohe 
R „ den 25. Auguſt 1808. Matertale oder tter ausgenommen, 
Habe Krakauf dem 25 9 u 18. naͤchſt eintretenden Monats 
Sktober l. J. überall eine Lizitazion 
abgehalten, und ſolches dem beſten⸗ 
Offerenten auf ein Jahr; das iſt vonn 
1. Povember d. J. bis letzten Oktober 
kuͤnftigen Jahrs uͤberlaſſen werden wird. 
Es haben ſich demnach kalle jene, 
welche dieſes Fuhrweſen zu erlangen: 
wuͤnſchen, am obgefagten Tage, das 
iſt ſam 19. Oktober d. J. bey der 
Lemberger Gefällen: Adminiſtrazion ein⸗ 
zufinden, und entweder ſelbſt, oder 
durch hinlaͤnglich bevollmächtigte beit 
der „am beſagten Tage um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags anfangenden Verſteigerung ihm 
allfaͤlliges 2 gehoͤriger Ord⸗ 
nung: zu⸗ chen; vorher aber, und 
zwar fuͤr dieſes Fuhrweſen uͤberhaupt: 
ein Vadium von 13,000 fl. in baaren! 
auf den Comiſſions Tifch für. dem 
Fall niederzulegen, wenn der Lizitant: 
nach ſchon erſtandener Lizitazion ſeim 
Frachtanboth zuruͤcknehmen, und das 
durch die abgehaltene Verſteigerung 
fruchtlos machen follte:. Die weitere 
umſtaͤndlichere und Kontrakts⸗Beding⸗ 
nie hingegem liegen zw jedermann 
Einſicht bey der hierortigen Amts⸗Re⸗ 
giſtratur bereit. 


Gollmeyer. 
Groß Sekretaͤr. 
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Kundmachung. 

Zur Beſetzung der mit einem! Ge⸗ 
halte jahrlich zoo: flr. und einer pr. 
500 ffr. Kauzion verbundene Stadt⸗ 
Kaſſierſtelle bei dem Dobromiſer | Ma: 
giſtrate Sanoker Kreiſes wird ein neu⸗ 
erlicher Konkurs bis Ende Oktober: 
J. J. mit dem Betſatze ausgeſchrieben, 
füß die Kompetenten ihre mit den ers 
dorderlichen Veweiſen über die erlern⸗ 
te Rechnungs» und Manipulazions⸗ 
Kenntniß dann mit den vorgeſchriebe⸗ 
nen Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ge⸗ 
ſuche bei dem Sanoker Kreisamt ein⸗ 
zubringen haben. 

Krakau am «6. September — 


— — 
An kun di gung. 

Von Seiten der vereinigten k. k. 
Banko Tabak Cam. ⸗Siegelgefällen Ad⸗ 
miniſtrazion zu Lemberg, wird anmit E 
zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht, daß da die N 4 ss 5 

ehaltene Lizitazion uͤber das Fuhr⸗ ö | 8 Er 
— — in ie Magazine Tarnow Kra⸗ Angekommene Fremde in Kro kau:. 
dau und Lublin, dann nach Peſt und ab e 
er N Die ig A N Herr Fibelis Kraßßkowski nit 2 Bedientem 
als Heimburg, prag, Brünn, Bruck, wohnt in der Stadt No. 321 kommt vom 
und Jenikau zu Folge eingelangten | Lande. 
Entſchließung, Fahl 31,562. vom 20. | Der Edle Hippolit Kom nackt wohnt un dem 
I. M. von boͤchſten Orten die Beſtůt⸗ Stadt Nr. 504 kommt si 

+72 


Lemberg den 30. September 18087. 
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Beſondere Beilage zu Nro. 82. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 


kandrechte in Weſtgalizien wird allen, 
denen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
nachdem fih bei der (auf Anſuchen 
des Sachſſegers Martin Gorski und 
zur Befriedigung der wider den Hy 
polit und Julian Goluchowski evin⸗ 
lirten Summe pr. 74 flr. im Golde 
amm fuͤnfprozentigen Intereſſen vom 
24. Juny 1798) unterm 17. May l. 
J. ausgeſchriebenen Lizitazion des 


Drittheils der ſuͤdlichen Hälfte der 


Guͤter Sanka an dem auf den 5. Jul. 
I. J. feſtgeſetzten Lizitazions⸗ Termine 
kein Kaufluſtiger gemeldet hat; daſ ⸗ 


ſelbe Drittheil der ſuͤdlichen Halfte 


der im Krakauer Kreiſe gelegenen Guͤ⸗ 
ter Sanka, welcher dem verſtorbenen 


Franz Goluchowski eigenthuͤmlich jur f 


geboͤrte, und nun anf deſſen Erben 
Hypolit und Julian Goluchowski über: 
gangen iſt, und worauf der Großmut⸗ 
ter dieſer Erben das Advitalitäts⸗ 
Recht gebuͤhret, mittelſt einer aber⸗ 
maligen offentlichen, am 5. Oktober 
J. J. um 10 Uhr Vormittags dei dies 
fen k- k. Landrechten abzuhaltenden Lizi⸗ 
tazion unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen wird veräußert werden: 


tens Der Fiskalpteis dieſes zu ver⸗ 
Außernden Drittheils wird nach! der 
gerichtlichen unterm, 23. July 1805 
vorgenommenen 1 in einem 
Betragen von 6763. fit. 26 1/3 kr. 
feſigeſetzt. 

stens. Der Kauffuſtige wird verbun⸗ 
en ſeyn den zehnten Theil dieſe 


Schaͤtzungs⸗Werthes vor dem An⸗ 
fange der Lizitazion, zu Handen des 
zur Veraͤußerung delegirten Kom⸗ 
miffion zu erlegen. 

ztens. Das uͤbrige zur Erganzung des 
Kauſſchillings wird der Kaͤufer bin? 
nen 14 Tagen, vom Tage der ge⸗ 

nehmigten Lizitazion an gerechnet, 

San das hieſige Depoſitum abzufuͤh⸗ 

ren haben. 


rens. Wenn ders Käufer die dritte 
Bedingung nicht zuhaͤlt, ſo wiſſe 
er: daß er nicht nur das erlegte 
Reugeld verliert, ſondern noch eine 
neue Lizikazion auf feine Koſten 
wird ansgeſchrieben werden; und 
daß er das vom erſten Kauſſchillin⸗ 
ge abgehende zu erſetzeu haben wird. 
stens, Die Kaufluſtigen werden ver⸗ 
ſtaͤndiget, daß der Großmutter der 
Sachfslligen das Adoitalitäts⸗Necht 
auf dieſes zu veraͤußernde Drittheig 
noch gebuͤhret, welches ihr, ſo lan, 
ge fie lebt, ganz vorbehalten bleibt 


stens. Sollte auf dieſen Guͤtern eine 
Laſt haften, für welche ein Auf⸗ 
kuͤndigungs⸗Termin feſtgeſetzt waͤre, 
und der Gläubiger die Anszahlung 
vor Verlauf dieſes Termins nicht 
annehmen wollte, ſo wird der 
Käufer verbunden ſeyn, dieſe kaſt 
noch laͤnger auf den Guͤtern zu 
behalten, welche Laſt jedoch von 
dem Kaufſchillinge abgeſch lagen 
Huebrigens werden die auf dieſen 
Orittheile ſichergeſtellten Glaͤubiger ans 
gewieſen, daß fie, ohne eine beſon⸗ 
p 7 n 

dere Vorladung zu gewärtigen., Pick 
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Rechte bei der Pizitazion um fo gewiſ⸗ 
ſer melden; als hingegen fie allen Ans 
ſpruch auf dieſes Drittheil verlieren, 
und ihre Befriedigung blos ian dem 
Ueberreſte des Kaufſchillings oder am 
anderweiten Vermögen des Schuldners 
werden nachſuchen müſſen. 


Krakau den 1. Auguſt 1808. 
Joſeph von Nikorowicz, 
Sannamiller, 
Monkolski, 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k, kra 
kauer Landrechte, 


Elsner. 


eEbikt. 
Von Seiten der k. k. Krakauer 


Landrechte in e wird mitte lſt 
geoenwärkigen Edikts bekannt gemacht: 


oß der Prieſter Vinzenz Dosis enski 


Pfarrer in Stawno am 27. März d. 
J. mit Tode abgegangen, Es werden 
daher deſſen Erben die Herrn Wenzel 
und Stanislaus Moszezenski, dann 
die Cunegunde Zielinka gebohrne Mo⸗ 
szezenska vorgeladen: daß ſſe ihre 
Erbserklaͤrung in der geſetzmaͤßigen 
Zeitfriſt einreichen, 
wird dieſe Erbſchaft ſo lange gericht⸗ 
lich verwaltet werden, bis. fie für 
todt werden koͤnnen erklärt werden 


Unter einem werden mittelſt gegen 
wärtigen Edikts die unbekannten Er⸗ 
ben des verſtorbenen Johann Zar⸗ 
krzwski eines Sohns der Dorothea 
Zakrzewska gebohrnen Karlinska vor, 
geladen; daß fie ſich binnen 3 Jah⸗ 


widrigen Falls 


ren und 18 Wochen zu der vom Jo⸗ 
hann Zakrzewski hinterlaſſenen Erb» 
ſchaft melden, unter der Ahndung, 
daß widrigenfalls dieſe Erbſchaft in 
Gemaͤß heit des §, 626 II. i Theils des 
buͤrgerlichen Geſetzbuchs dem koͤntgl. 


Fiskus zufallen wird. 


Endlich wird auch mittelſt gegen⸗ 


waͤrtigen Edikts der abivefende Herr 


Joſeph Piotrowski als Teſtamenserbe 
der verſtorbenen Julianna Krezuewsfa, 
auf ein von dem geſtellten Vertreter 
Hrn, Advokaten Myszekiewiez unterm 
23. Oktober I. J. eingereichtes Geſuch, 


vorgeladen: daß er feine Erklärung 


wegen Uebernahme oder Verzichthun 

auf die Erbſchaft nach der anne 
Juliana Kezyszewska in der geſetzmaͤ⸗ 
ßigen Zeitſchrift einreiche, widrigen, 


J falls wird die Erbſchaft in Gemäß, 
e 


heit des §, 624. II. 0 ils des bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuchs ſo lange in der 
Gerichtsverwaltung bleiben, bis er fuͤr 
todt wird erklaͤrt werden konnen. 


Krakau den 19. Juſy 180g. 


Chriſtoph von Rebſamen, 
Vize, praͤſident. 
V. Roskoschny. 
Kannamiller 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Martinides.) 
Eedikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird den 
degatarien des verſtorbenen W 

a 


7 
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Karl Lochmann Erz⸗Prieſters an der 
Marien Kirche zu Krakau, als 
Erben des Martin nähmlich den Ste⸗ 
phan und Michael Lochmann den Kin⸗ 
dern des Stephan und Michael Loch ⸗ 
mann, daun der Frau Szezyglowska, 
wie auch der Frau Modelska und 
ihrem Sohne Hyeronimus mittels ger 
genwärtigen Edikts bekannt 
daß der koͤnigl. Fiskus als Vertreter 
des Krakauer St. Lazar Spitals bei 
dieſen k. k. Landrechten in Sachen ei: 
nes guͤtlichen Vergleichs wegen der 
aus den Deſolazionen der zur Archi. 
Presbiterial: Marien ⸗Kirche gehörigen 
Guter, Steinhaͤuſer und Höfe herruͤh⸗ 
renden, 8974 flr. 55 kr. 
Forderungen eine Klage wider fie 
eingereicht, und um Gerichtshuͤlfe, in⸗ 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
ange ſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltungsort unbekannt iſt, 
und fie wohl gar außer den k. f. Erb» 
12805 ſich befinden duͤrften; ſo wird 
ihnen der bieſige Rechtsfreund Herr 
Wolezynski anf ihre Gefahr und Ko» 
ſten zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch dieſe Streitſache laut der 


für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 


Gerichtsordnung erörtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Sie werden daher 
zu dem Ende hiermit ermahnt, daß 
ie am 9. November 1808 um 9 Uhr 
ormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
ſie einige Rechtsbehelfe vorhanden ha⸗ 
ben, dieſelben dem ernanten Vertreter 
bei Zeiten übergeben, oder endlich ei⸗ 
nen andern Sachwalter beitellen, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrechten na mhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich je. 
ire Kgchtemittel bedienen, die ſie zu 
— Vertheidigung die ſchicklichſten 
hten; ſpidrigenfalls werden fie alle 


den 


emacht: 


betragenden “ 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen fi 
zuzuſchreiben haben. 8 8 ae 
Krakau den 22. Auguſt 1808. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannanziller. 
Scherauz. 
Aus dem Rathſchluß der k. k. kra⸗ 
tac Landrechte in Weftgalijien, 15 
Morack. 


1 


Ed i k t. 
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Krakeu den 6. Map. 1808. 
Joſeph von Nikorowiez⸗ 
Kannamiller. 
i Mankolski. ü 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
ka uer Landrechte. 
5 Morack. 


Edikt. 
Von Seiten der k. k. Krakauer 


Pandrechte in Weſtgalizien wird der 


Herr Andreas Uieyski hiermit ermah⸗ 
net: daß er ſich zu der nach dem A ⸗ 
dalbert Burski zurückgebliebenen in 
Summen und Mobilien beſlehenden 
Erbſchaft melde, und feine Erbserkla⸗ 


rung einreiche; weil hingegen dieſe 
Verlaſſenſchaft 'mit den ſich meldenden 


Erben wird verhandelt, und ſein Erb⸗ 
theil ſo lange gerichtlich aufbewahret 
werden, big er für, todt wird erklaͤrt 
werden. z 


Krakan den r, Auguſt 1808 
FEhriſtoph von Rebſamen, 
5 Vize⸗Praͤſident. 
Kannamiller. 


N Scherquz. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


fauer kandrechte in Weſlgalizien. 
0 Martinides, 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau wird anmit bekannt gegeben; 
daß in Folge hoher Gubernial Ent: 
ſchließung vom 2. Sept. d. J. 3. 
38561 aus dem Grunde, weik in den 
Monaten April, May und Juny die 
Berſte aͤußerſt ordentlich im Preiſe ge ⸗ 
ſtiegen it, in die Erhoͤhung der Bier. 
tare von 14 auf 16 kr. den Garnez 


doppelt, und den Garnet Flaſchen bist 
von 7 auf 8 kr. für daß halbe Jaß: 
vom 1. Juli bis letzten Dezemb. 1808 
gewilliget worden. 

Vom Magiſtrate der k. Hanptſtadt 
Krakau den 18. September 1808, g 


Gollmayer. 
Groß Sekretär. 


Ankündigung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
dernium wird zur Beſetzung der mit 
einem Gehalt von soo fir. jahrlich 
erledigten Sekretär Gemein ⸗ Berichtes 
Vorſtehers⸗Stelle ſo wie der Aktuars⸗ 


ſtelle mit 400 flr. der neuerliche Kon⸗ 


kurs auf 6 Wochen mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
ihre mit den Eligibilitaͤts⸗Dekreten ex 
linea politica und juditiali, und den 
Zengniſſen über eine gute Moralitaͤt, 
verſehenen Geſuche, bei dem Ezerno⸗ 
witzer k. Kreisamte bis laͤngſtens 10, 
November anzubringen haben. 


Lemberg am 19. September 1807. 


Ankuͤndigung. 

Vom k. k. Galiziſchen Landes Gr 
bernium wird zur Beſetzung der beim 
Solecer Magiſtrate mit jaͤhrlichengooflr. 
erledigten Syndikatsſtelle, der Konkurs 
bis zum 15. November J. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben: daß die Kon⸗ 
petenten ihre mit den Wohlfähigkeits⸗ 
Dekreten aus beiden Linien, dann Mor 
ralitaͤts⸗Zeugniſſen verſt henen Geſuche, 
binnen obiger Friſt⸗ beim Radomer 
k. Kreisamte anzubringen haben. 


Lemberg am 21. September 1808, 


Gebtuckt vs verlegt hei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gabernial⸗Ouchdru ter 


